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Berufliches Umfeld

 Professur für Gebäudeautomation und –technik an der 
Technischen Hochschule Rosenheim

 Leitung des Instituts für Gebäudetechnologie (IGT)

 Energieberater NWG (dena „Energieeffizienz-Experte“)

Werdegang

 Studium der Elektrotechnik (TU München)

 Promotion im Bereich Künstliche Intelligenz 
(Universität Siegen)

 Berufliche Stationen bei unterschiedlichen technischen 
Unternehmen; zunächst im Bereich 
Entwicklung/Projektumsetzung – später in 
Vertrieb/Marketing

 Weiterbildungen
− Energiemanager (IHK München)

− TREI-Sachkundenachweis (E-Innung München)

Kurzvorstellung

Prof. Dr. Michael Krödel
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Agenda

Themenblock

Sinn und Ziele der Gebäudeautomation

Abhängigkeiten und Zusammenspiel 
der verschiedenen Verordnungen und Gesetze

Ermittlung von Anforderungen an die Energieeffizienz

BEG-Förderprogramm (inkl. Förderungen über BAFA und KfW)

Ermittlung von Anforderungen aus Nutzersicht

Zusammenfassung und Abschluss
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Was ist (Gebäude-) Automation?
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) Automation ist...

... die mit Hilfe von Maschinen 
realisierte Übertragung von 
Arbeit vom Menschen auf 
Automaten ...
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Unterschätzen Sie 
nicht den Nutzer!

Akzeptanz

Unterschätzen Sie 
nicht den Nutzer!
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Akzeptanz

Ich möchte Energie sparen : Das übermäßige Heizen oder 
Beleuchten soll vermieden werden. Auch soll sich die Heizung bei 
Abwesenheit oder geöffneten Fenstern automatisch ab schalten .  

Mit einem „Alles-Aus“-Taster im Eingangsbereich möchte ich bei 
Abwesenheit zur Sicherheit verschiedene Geräte ausschalten 
können; auch möchte ich dadurch Stand-By-Verluste vermeiden.

Ich wünsche zusätzliche Sicherheit : Einbrüche sollen weitgehend 
vermieden bzw. Einbrecher verschreckt werden; Störungen wie 
Brände oder Rohrbrüche sollen erkannt und alarmiert werden.

Rollläden/Jalousien sollen selbständig fahren , damit ich diese 
nicht 2 x täglich selber bedienen muss.

Bei mehreren Leuchten in einem Raum  sollen diese über 
Lichtszenen bedient werden – so muss ich nicht jede Leuchte 
einzeln schalten bzw. dimmen. 

Warum sind Schalter nur an der Wand? Ich hätte sie gerne auch 
dort, wo ich sie brauche , z.B. am Schreibtisch, Couchtisch, 
Bettkasten etc.

Die Bedienung muss einfach und intuitiv sein. Auch müssen die 
Funktionen kostengünstig sein – insbesondere bei Nachrüstung in 
Bestandsgebäuden .
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Energieeffizienz durch Automation

Integrale Energieeffizienz
►

Verschärfung der Anforderungen 
durch 
den Gesetzgeber
►

Kombination von 
Maßnahmen !

Gestaltungsfreiheit der 
Kombinationen durch Sie!
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Vereinfachte Kriterien
der EN 15232
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Schnellbewertung

 Keine raumindividuelle 
Temperaturregelung

 Feste Temperaturen für Vorlauf und 
Rücklauf

 Umwälzpumpen im Dauerbetrieb oder 
gemäß Zeitprogramm

 Keine Verriegelung zwischen Wärme-
und Kälteerzeuger

 Raumtemperaturregelung ohne 
Rückmeldung an den Erzeuger

 Temperatur für Vorlauf und Rücklauf 
lediglich witterungsgeführt

 Einzelraumregelung mit Kommunikation 
zwischen den Reglern und dem  Erzeuger

 Temperaturen für Vorlauf /Rücklauf sowie 
Erzeuger bedarfsgeführt (Präsenz, Last, Zeit)

 Umwälzpumpen differenzdruckgeregelt

 Prioritätensetzung und Verriegelung 
zwischen den Erzeugern

Erzeugung von 
Wärme & Kälte

Lüftung

Beleuchtung &
Verschattung

Automation &
Energie-
management

Vereinfachte Kriterien der EN15232 / ISO 52120 

 Mögliche Texte für „HOAI Leitungsphase 1“ !!!

 Keine oder manuelle Regelung des 
Luftvolumens, der Luftstrom
Erwärmung  und/oder –Kühlung

 Regelung des Luftvolumens gemäß fester 
Zeitsteuerung

 Konstante Luftstrom-Erwärmung oder –
Kühlung

 Regelung von Volumen/Temp./Feuchte 
bedarfsgeführt (u.a. CO2, Präsenz)

 Vermeidung von Überhitzung und Vereisung

 Freie Kühlung (Nutzung kühler Außenluft)

 Ausschließlich manuelle Bedienung der 
Beleuchtung

 Ausschließlich manuelle Bedienung der 
Verschattung

 Lediglich automatische Abschaltung bei 
der Beleuchtung

 Verschattung ohne Berücksichtigung von 
Helligkeit/Temperatur

 Automatische Ein- und Ausschaltfunktionen
bei der Beleuchtung und Verschattung

(u.a. basierend auf Tageslicht, Präsenz, Temp.)

 Keine Erfassung von 
Fehlermeldungen/Betriebsstörungen

 Keine automatische Erfassung vom 
Energieverbrauch

 Keine automatische Optimierung der 
Betriebsparameter der 
technischen Gebäudeausrüstung (TGA)

 Keine automatischen Auswertungen vom 
Energieverbrauch

 Automatische Optimierung der 
Betriebsparameter der technischen 
Gebäudeausrüstung (TGA)

 Automatische Erfassung und Auswertung
vom Energieverbrauch

 Automatische Erfassung und Meldung
von Fehlermeldungen / Betriebsstörungen

Klasse DKlasse DKlasse CKlasse CKlasse A/BKlasse A/B
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Abhängigkeiten und Zusammenspiel der 
verschiedenen Verordnungen und Gesetze
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Vorschriften / Normen / Richtlinien
zu „Gebäudeautomation“

EPBD
„EU-Richtlinie“

GEG
Gebäudeenergiegesetz

Energieausweis

DIN V 18599
„Berechnungs-

verfahren 
Energiebedarf“

Teil 11
Gebäude-
automation

Energieausweis

SRI (Smart 
Readiness Indicator)

BEG Förderprogramme (KfW, BAFA)

EN 15232 / ISO 52120
Bewertung der Gebäudeautomation
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EU Gebäuderichtlinie 
EPBD 2018
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Inhalt/Anforderungen

 Digitalisierung des Gebäudesektors (Gewerke/Systeme müssen „intelligent“ und „kommunikativ“ 
ausgeführt werden; Energieverbräuche müssen bereitgestellt und überwacht werden 
„Monitoring“)

 Intelligente Anbindung von E-Mobilität-Ladestationen inkl. Last-Management 
(auch unter Berücksichtigung von Bedarf, Standzeiten, verfügbarer Leistung etc.)

 Forderung zur Installation von selbstregulierenden Einrichtungen („Wirtschaftlichkeit 
wahrscheinlich, wenn Kosten dafür kleiner als 10% der Gesamtkosten des betreffenden Gewerks/ 
des ersetzten Wärmeerzeugers“)

 Kontinuierliche elektronische Überwachung von Heizungs- und Klimaanlagen 
 „Monitoring“ (ist „wirksamer und kosteneffizientester Ersatz für Inspektion von großen Anlagen“; 
„Amortisation wahrscheinlich in weniger als 3 Jahren“)

 Einführung eines „Intelligenzfähigkeitsindikators“ (Indikator bzgl. der Fähigkeiten des Gebäudes, 
den Betrieb an die Nutzung durch die Bewohner/Nutzer anzupassen); auch SRI (Smart Readiness 
Indicator)

EU Gebäuderichtlinie 
EPBD 2018

Stärkung der Gebäudeautomation als 
wesentlicher Beitrag zum ganzheitlich 
energieeffizienten Gebäudebetrieb!
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GEG
Gesetzentwurf vom 19. April 2024
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 Das GEG führte zum 01. November 2020 zusammen:

− Energieeinsparungsgesetz (EnEG) 

− Energieeinsparverordnung (EnEV) 

− Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG)

 EPBD 2010 als zunächst wesentliche Grundlage (nicht EPBD 2018!)
 Handlungsbedarf für Nachbesserungen 

− GEG Gesetzentwurf für 2024 (Stand Aprl 2023)

− Stärkere Forderung nach Monitoring – dabei als übergreifendes System und nicht jeweils 
einzeln für die Gewerke

− Forderung bzgl. NWG-Neubauten 

• Mind. GA-Effizienzklasse B gemäß DIN V 18599-11 für Heizung/Kühlung

• Systemübergreifende/Herstellerübergreifende ganzheitliche Kommunikation

− Aspekte für Bestandsgebäude mit Heizungs-/Kühlanlagen > 290 kW

• Verpflichtung zu Nachrüstung eines GA-Systems der Effizienzklasse B (oder besser) bis 

zum 01. Januar 2025

Gebäudeenergiegesetz (GEG)
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EN 15232 / ISO 52120

 Grundlegende Bewertung vom Einfluss der Gebäudeautomation auf die 
Energieeffizienz von Gebäuden

 Checkliste zur systematischen Abfrage

 Bestimmung von Energieeffizienz-Klassen von Gebäuden (A, B, C, D)

 Bestimmung von 
Energieeffizienz-
Faktoren von 
Gebäuden

 Ableitung und 
Bewertung von 
sinnvollen 
Maßnahmen
möglich !!!

Energieeffizienz: Normen
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Berechnungsgrundlagen

DIN V 18599

 Grundlegendes Bilanzierungsverfahren zur 
Berechnung des Energieausweises von Gebäuden

 Aufwendiges (iteratives) Verfahren: manuelle 
Berechnung nicht möglich; d.h. Anwendung erfolgt 
über Berechnungs-Software

Aufbau

 Teil 1: Allgemeine Bilanzierungsverfahren, Begriffe, 
Zonierung und Bewertung der Energieträger

 Teil 2: Nutzenergiebedarf für Heizen und Kühlen von 
Gebäudezonen

 Teil 3: Nutzenergiebedarf für die energetische 
Luftaufbereitung

 Teil 4: Nutz- und Endenergiebedarf für Beleuchtung

 Teil 5: Endenergiebedarf von Heizsystemen

 Teil 6: Endenergiebedarf von Lüftungsanlagen, 
Luftheizungsanlagen und Kühlsystemen für den 
Wohnungsbau

 Teil 7: Endenergiebedarf von Raumlufttechnik- und 
Klimakältesystemen für den Nichtwohnungsbau

 Teil 8: Nutz- und Endenergiebedarf von 
Warmwasserbereitungssystemen

 Teil 9: End- und Primärenergiebedarf von 
stromproduzierenden Anlagen

 Teil 10: Nutzungsrandbedingungen, Klimadaten

 Teil 11: Gebäudeautomation
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Gebäudeautomation

Einflussgrößen der 
DIN V 18599

Energieträger (Öl, Strom etc.)

Zustand und Zonierung 
des Gebäudes

Anlagentechnik (Heizen, 
Kühlen, Lüftung, Warm-

wasseraufbereitung, 
BHKW/PV etc.)

Dynamisches Verhalten 
(Monatsbilanzen)
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DIN V 18599-11

 Auszüge zu “Umwälzpumpen“

Energieeffizienz
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DIN V 18599-11

 Auszüge zu “Beleuchtung“ und „Sonnenschutz“

Energieeffizienz
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Von der Automation betroffene Gewerke

Einfluss der Automation auf 
Betriebskosten und Energieausweis?

Gewerk Wohngebäude Nichtwohngebäude

Heizung

Raumtemperaturregelung

Hallentemperaturregelung

Regelung von Vorlauftemperatur/ Umwälzpumpen
(Wärmeverteilung)

Regelung des Erzeugers (Wärmeerzeugung)

Trinkwarmwassererzeugung und -verteilung

Kühlung

Raumtemperaturregelung

Regelung von Vorlauftemperatur/ Umwälzpumpen
(Kälteverteilung)

Regelung des Erzeugers (Kälteerzeugung)

Lüftung Volumenstromregelung

Beleuchtung Präsenzbasierte/tageslichtgeführte Regelung

Verschattung Steuerung auf Basis Präsenz / Solareinstrahlung

Management Nutzereingabemöglichkeit / Optimierung

Relevanz für Betriebskosten
und Energieausweis

Relevanz für Betriebskosten
(nicht Energieausweis)

Keine Relevanz
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Auszüge aus einer aktuellen Studie (Stand Februar 2019)1

 Einfluss der Automation auf den berechneten Jahresprimärenergiebedarf 
(„Position des Pfeils auf dem Energieausweis) für ein Nichtwohngebäude 
 bei Änderung D  A: gemittelt ca. 13,4%

 bei Änderung C  B: gemittelt ca. 5,1%

 Kerntreiber des Einsparpotenzials durch Automation:
− Einzelraum-Temperaturregelung

− Beleuchtungsregelung (Berücksichtigung von Präsenz und Tageslichteinfall)

 Berücksichtigung der Fragen zur Automation von den einigen Firmen größtenteils umgesetzt
− EVEBI (ENVISYS): ca. 69%

− ZUB Helena (Zentrum für umweltbewusstes Bauen): ca. 64%

− Energieberater PLUS 18599 (Hottgenroth): ca. 64%

− Energieplaner 18 (BKI): ca. 62%

− IBP:18599 (Heilmann): ca. 49%

− DÄMMWERK Bauphysik- und EnEV-Software (Kern Ingenieurkonzepte): ca. 43%

Gewerke der 
Gebäudeautomation

1: Albert Krutzenbichler, Betrachtung der Auswirkung des Gebäudeautomationsgrades auf den Jahres-Primärenergiebedarf 
bei Nicht-Wohngebäuden nach EnEV 2014 mit Untersuchung der Umsetzung der DIN V 18599, Februar 2019
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SRI: Smart Readiness Indicator

EU Webseite

„Services Catalogue“ (Extrakt)
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Ermittlung von 
Anforderungen an die Energieeffizienz
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Ermittlung von funktionalen Anforderungen an die Automation

Arbeitsdokumente
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Überführung in „funktionale Anforderungen“

Planungsprozess (Energieeffizienz)

Die Texte der Checkliste können 
(sofern gewünscht) als 
„Dokumentation der 
Anforderungen“ verwendet 
werden!
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Online-Tool 
„Gebäudeeffizienz-Inspektor“

Checkliste ausfüllen

Varianten
anlegen

Vergleichen und „funktionale 
Anforderungen“ erstellen 
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„BEG“ Förderprogramm (BAFA und KfW)
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Förderprogramm „BEG“ 

 Zum 01. Januar 2021 wurde von 
der BAFA das Förderprogramm BEG 
(Bundesförderung für effiziente Gebäude) 
ins Leben gerufen. 
Dieses umfasst auch die 
Förderfähigkeit von Aspekten 
der Gebäudeautomation!!!

 Unterscheidung in Bestandsgebäude 
und Neubau/Kauf
 unterschiedliche Förder-

programme der BAFA und KfW

 Für das Wohngebäude werden einige 
konkrete förderfähige Maßnahmen 
aufgeführt. 

 Für das Nichtwohngebäude ist grundsätzlich alles förderfähig, 
was zur Gebäudeautomations-Effizienzklasse „B“ der DIN V 18599 
führt. Letztere ist wiederum ein Extrakt der EN 15232.

 Dabei wichtig: geplante Maßnahmen müssen über einen 
„dena Experten“ als sinnvoll bestätigt werden  diesen einbinden!

Förderprogramme im Bereich Smart Building
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Förderprogramm „BEG“
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BEG und das Wohngebäude

 Beschreibung der „förderfähigen Kosten“ (1)

Förderprogramm „BEG“
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BEG und das Wohngebäude

 Beschreibung der „förderfähigen Kosten“ (2)

Förderprogramm „BEG“
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BEG und das Nichtwohngebäude

 Beschreibung der „förderfähigen Kosten“

Förderprogramm „BEG“

Hintergrund Arbeitsdatei
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DIN V 18599-11:2018 - Extrakt

Förderprogramm „BEG“
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Arbeitsdatei zur EN15232:2017 - Extrakt

Förderprogramm „BEG“
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Arbeitsdatei zur EN15232:2017 – mit Querbezügen zur DIN V 18599-11 

 Wenn in der Arbeitsdatei die Angabe der 
GA-Effizienzklasse unterstrichen ist, führt 
die Maßnahme zu erhöhter Energieeffizienz 
und die Maßnahme ist BEG-förderfähig

 Wenn in der Arbeitsdatei die Angabe der 
GA-Effizienzklasse nicht unterstrichen ist, 
die Maßnahme in Bezug auf das BEG 
nicht förderfähig; allerdings führt diese 
zu erhöhter Energieeffizienz und ist 
somit womöglich trotzdem sinnvoll. 
 Tipp: Abschätzung über das Online-Tool 

„Gebäudeeffizienz-Inspektor“ (kostenlos)

Hinweis: Die Arbeitsdatei beruht auf der EN 15232. Im Detail sind die Formulierungen in der DIN V 18599 etwas 
abweichend. Somit ist die Datei als Arbeits- und Hilfsmittel zu betrachten – bei Bedarf sind die exakten 
Formulierungen der DIN V 18599-11 zu prüfen. 

Förderprogramm „BEG“
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Kurzüberblick aktuell üblicher 
Technologien/Systeme/Strukturen
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„Dezentrale Automation“ mit Bus-Kabel

 Mehrfach-Sensoren/-Aktoren zur Reduktion der Kosten

 Zentraler Controller für zusätzliche Funktionen

Systemarchitekturen

z.B. Ethernet

Controller inkl. 
Webserver

Controller inkl. 
Webserver

Internet 
oder Intranet
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„kommunikative“ 
Komponente

klassische Komponente

2-fach Schalt-/
Dimmaktor

2-fach 
Rollladenaktor

2-fach Binär-
eingangssensor
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Eine Taste wird durch Zuweisung einer „Gruppenadresse“ mit einem Schaltaktor einer 
Leuchte „verknüpft“

Beispiel KNX (über Software „ETS“)

Eine Gruppenadresse „Leuchte1“ ist sowohl dem ersten Eingang eines Binäreingangs 
( Taster) als auch dem ersten Ausgang eines Schaltaktors ( Leuchte) zugeordnet
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„Dezentrale Automation“ über Funk(impulse)

 Mehrfach-Sensoren/-Aktoren zur Reduktion der Kosten

 Zentraler Controller für zusätzliche Funktionen

Systemarchitekturen

z.B. EnOcean

2-fach Schalt-/
Dimmaktor

2-fach 
Rollladenaktor

2-fach Binär-
eingangssensor

z.B. Ethernet

Controller inkl. 
Webserver

Controller inkl. 
Webserver

Internet 
oder Intranet

Quelle: Eltako

„kommunikative“ 
Komponente

klassische Komponente

Quelle: wibutler
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… und SW-Lösungen wie IP-Symcon, 
FHEM, io-broker, Open-HAB …
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Verknüpfung von Sensoren (z.B. Taster) und Aktoren (z.B. „smart plug“ 
Zwischenstecker) über Regeln

Beispiel wibutler
(über App eines Smartphones/Tablets)

Q
u

e
lle

: 
w

ib
u

tl
e

r



www.igt-institut.de42GA und das GEG, 17. Mai 2023

Weitere Systeme (z.B. M-Bus, MP-BUS)

„Zentrale Automation“ mit Nutzung Kabel/Funk

 Anbindung aller Komponenten an einen Controller*
über (Feld-)Bussysteme – verkabelt oder per Funk

Systemarchitekturen

z.B. Ethernet, BACnet

Internet 
oder Intranet

z.B. 
EnOcean

Quelle: Loxone
Quelle: Wago

Quelle: Siemens Quelle: Kieback&Peter

*: im Umfeld großer Liegenschaften auch oft als DDC (Direct Digital Control) bezeichnet

„kommunikative“ 
Komponente

klassische Komponente

z.B. RS485z.B. DALI
z.B. KNX

Controller (*) 
inkl. Webserver

Controller (*) 
inkl. Webserver
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Programmierung meist graphisch – bei Bedarf auch in Textform

Beispiel Controller/DDC: 
Software „CoDeSys“

Übersicht/ 
Benennung von 

Eingängen/ 
Ausgängen

Anlegen einer Web-
Visualisierung …

Eigentliche Programmierung über graphische 
Verknüpfung von Funktionsbausteinen
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Beispielprogramm einer Rollladensteuerung 
auf Basis Sonnenstand, Uhrzeit, Anwesenheit, Zeitversatz bei 
den Rollläden, Aussperrschutz und Einbruchsschutz
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Die im folgenden als 
„Controller“ bezeichneten 
Steuerungen der „zentralen 
Gebäudeautomation“ werden 
oft auch als SPS oder DDC
bezeichnet. 

Der Begriff SPS (speicherprogrammierbare Systeme) ist über die internationale 
Norm IEC 61131 (bzw. der Europanorm EN 61131) für den Automationsbereich 
konkret geregelt. Im englischsprachigen Umfeld ist dies der Begriff PLC
(Programmable Logical Controller).

Wenn eine SPS im Umfeld der Gebäudeautomation eingesetzt wird, wird diese 
meist als DDC (Direct Digital Control) bezeichnet. 

Controller – SPS/PLC - DDC

Div. Begriffe!!!

Normativer Begriff 
gem. VDI 3814: 

Automationsstation
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„smart devices“

Management-
Ebene

Management-
Ebene

Feld-
Ebene
Feld-

Ebene

GLT

Controller
(Hersteller A)

Controller
(Hersteller A)

Automations-
Ebene

Automations-
Ebene

Controller
(Hersteller B)

Controller
(Hersteller B)

„kommunikative“ Komponente

klassische Komponente

LAN

Weitere IT-Systeme
(im Rechenzentrum oder 
Cloud-basiert)

Mehrwertdienste aufgrund BMS sowie 
Kopplung an IT-Systeme

Zunahme von 
Sensoren

(teilweise)
Verlagerung
der „Intelligenz“ 

GLT  BMS
(Building Management System)

GLT:
BMS:
MBE:

Internet oder 
Intranet

Normativer Begriff 
gem. VDI 3814: MBE

Gebäudeleittechnik
Building Management System
Management- und Bedieneinrichtung 
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Integrierte 
Regelungen 

und Steuerungen

Systeme: Funktionalität

DDC/Controller
inkl.  Nutzung von

BACnet, OPC UA etc.

Smarthome Systeme (auf Basis eigener 
Protokolle oder EnOcean , ZigBee, Z-Wave, BLE etc.)

F
un

kt
io

na
lit

ät

Raumautomation
(Temperatur, Licht, Verschattung etc.)

Anlagenautomation
(Heizung, Lüftung, Klima)

DDC/Controller mit Feldbus-
systemen (KNX, EnOcean , DALI, etc.)

KNX

Gebäudeautomation

EnOcean

N
ic

ht
-

W
oh

ng
eb

äu
de

W
oh

n-
ge

bä
ud

e
DDC/Controller mit Feldbussystemen 
inkl. Anbindung an ein Building Management System (BMS)
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Zusatz:
Ermittlung von Anforderungen aus Nutzersicht
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Beantwortung der Fragen mit bzw. 
durch den Kunden

(Vollständiger) Fragebogen
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Checkliste (Extrakt)

Für folgende Kategorien:
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Weite Planungsschritte …

Lastenheft
(funktionale 

Beschreibungen)

Grundrissplan bzw. 
Anlagenschema und 
Komponentenliste
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Lehrgang (4 Tage)
„Planer und Berater für Smart Building“
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Tipp: Tipp des Monats
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Kontakt

Smart Buildings

Prof. Dr.-Ing

Michael Krödel

 Technische Hochschule Rosenheim
Hochschulstraße 1
83024 Rosenheim
Telefon   +49 8031 805-2418
Mobil      +49 176 431 48444
E-Mail     michael.kroedel@th-rosenheim.de
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Zusammenfassung und Abschluss

Themenblock

Abhängigkeiten und 
Zusammenspiel der 
verschiedenen Verordnungen 
und Gesetze

 EPBD als Basis für europäische Anforderungen – mit stark steigenden 
Anforderungen an Gebäudeautomation

 DIN V 18599 als Grundlage für Energieausweis und Förderprogramme

 EN 15232 / ISO 52120 als Berechnungsgrundlage für energetisches 
Einsparpotenzial

 GEG-Verschärfung (en) anstehend

Ermittlung von Anforderungen 
an die Energieeffizienz

 Überleitung in „funktionale Anforderungen“ möglich (als  Textbaustein für 
Anfragen, Ausschreibungen, Projekt-/Erläuterungsberichte)

 Berechnung des Einsparpotenzials möglich (und sinnvoll für 
Investitionskostenentscheidungen bzw. Entscheidungsvorlagen)

BEG-Förderprogramm  Diverse Förderprogramme der BAFA und KfW je nach
- Bestandsgebäude oder Neubau/Kauf
- Wohngebäude ( siehe Auflistung in den „förderfähigen Kosten“) oder 

Nichtwohngebäude ( EN 15232 Arbeitsdatei!)

 Einbindung dena-Experte zwingend erforderlich

Technologien  Auswahl der Technologie muss auf Grundlage der Projektanforderungen 
erfolgen – d.h. jedes Mal individuell!

Ermittlung von Anforderungen 
aus Nutzersicht

 Nutzerbasierte Checkliste verfügbar (mit Textbausteinen für Anfragen, 
Ausschreibungen, Projekt-/Erläuterungsberichte)

 Beantwortung projektindividuell zu klären




